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Informations- und Mitteilungsblatt der Stadt Stollberg
mit den Ortsteilen Beutha /Raum, Gablenz, Hoheneck, Mitteldorf und Oberdorf 

 sowie der Gemeinde Niederdorf 

Weitere Informationen unter:

www.stollberg-erzgebirge.de

www.niederdorf-erzgebirge.de

Foto: Eric Fresia



C
M
Y
K

STOLLBERGER Stadtanzeiger | Nr. 12  | 21. Dezember 2024                                       2                                                                                                                      Amtlicher Teil

das Jahr 2024 neigt sich dem Ende. Draußen wird aus dem

Bunt der Blätter das Weiß des Schnees, die Tage erreichen

ihre kürzeste Dauer und alles wird langsamer, sogar die

Autos auf den überfrorenen Straßen.

Anstelle der Geschäftigkeit, des Trubels, der Eile – tritt das

Warten auf Weihnachten! Uns allen gelingt es mehr oder

weniger gut, den Takt des Alltags gegen die besondere Zeit

der Wintersonnenwende einzutauschen.

Das Dunkel um uns herum erhellen die Kerzen der Schwib-

bögen, der Engel und Weihnachtsbäume. Das Dunkel um uns

herum legt sich aber auch wie ein Schleier auf die Welt da

draußen, es verengt die Weite des Blickes und lässt uns in

unserer kleinen Welt zurück. Diese kleine Welt – unsere Fami-

lie sowie Freunde, das ist das Gegenstück zur großen Welt,

aus der uns ständig Nachrichten erreichen, die derzeit nicht

immer Anlass zur Zuversicht geben.

Aber gerade jetzt sollten wir diese große Welt da draußen in

das Dunkel schieben und uns auf die kleine Welt um uns

herum besinnen.

Weihnachten ist die Zeit der Ruhe. Plätzchen backen, Weih-

nachtslieder singen, im Kerzenschein unsere nächste Umge-

bung genießen, das sind die Dinge, die jetzt vorn dran

stehen.

So wie Wald und Feld jetzt ruhen, Bäume sowie Sträucher ihr

Wachstum einstellen, so können auch wir nun zur Ruhe

kommen. Die Texte der Weihnachtslieder geben viel Anre-

gung für die Tage und Nächte, die jetzt vor uns liegen.

Zwist und Hader sollen verbannt sein, all das, was entzweit,

gehört nach draußen in die Dunkelheit. In den Lichtschein

unserer Kerzen. In das Fühlen unserer Herzen wollen wir jetzt

das rücken, was das Leben eigentlich ausmacht: die Zeit mit

den uns lieben Menschen. Das Lachen der Kinderaugen, der

laute Jubel aus dem Kindermund, die Kleinen, die auf dem

Schoß einschlafen, während die Großen über die alten Zeiten

reden und dabei die Gläser heben sowie auf das Leben

anstoßen.

Lasst uns zur Ruhe kommen und die Last abstreifen, die das

ganze Jahr unser ständiger Begleiter war. Lasst uns unbe-

schwerte Tage sowie Abende verbringen, an denen der

warme Schein des Weihnachtsfestes unsere Herzen berührt.

Es ist die beste Zeit, um unsere Gedanken darauf zu lenken,

wofür wir all die Tage, Wochen und Monate des Jahres

verwendet haben: damit es uns gut geht, all den Menschen

um uns herum. Wir Alle sind Teil eines großen Ganzen,

niemand lebt für sich allein, wir alle tragen dazu bei, dass es

uns gut geht, ein Jeder auf seine Weise. Nur in dem großen

Ganzen kann die Zukunft liegen.

Und auch unsere kleine Welt, unsere Familie sowie Freunde,

sind Teil dieser großen Welt. Nur wenn wir in dieser kleinen

Welt unser heiles Zuhause, unsere Geborgenheit finden,

dann können wir unseren Beitrag für die große Welt leisten.

Deshalb gehört Weihnachten ganz allein unserer kleinen

Welt, den Menschen, denen wir nahe sind.

Ich wünsche uns allen, unserer Bürgerschaft und den uns

verbundenen Menschen besinnliche Tage, ein wunderbares

Fest, das nicht durch Spektakel, sondern durch sanftes

Miteinander bewegt, Stunden im Kreis der uns Lieben,

Gesten bzw. Worte, die das Miteinander, das Zueinander

ausdrücken und das Herz berühren.

Ich wünsche uns allen Gesundheit, Zuversicht sowie einen

frohen sowie fröhlichen Wechsel in das neue Jahr 2025,

dessen Aufgaben wir wie gewohnt annehmen und zu Ergeb-

nisse formen werden!

Glück Auf!

Marcel Schmidt

Bürgermeister

Liebe Stollbergerinnen und liebe Stollberger,
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n Postanschrift:

Stadtverwaltung Stollberg

Postfach 12 32 · 09362 Stollberg

n Hausanschrift:

Stadtverwaltung Stollberg

Hauptmarkt 1 · 09366 Stollberg

Telefon:   037296 94-0

Fax:         037296 2437

E-Mail:    info@stollberg-erzgebirge.de

Internet:  www.stollberg-erzgebirge.de

n   Bürgerservice Stollberg

Dienstag        09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

                     13:00 Uhr bis 15:30 Uhr

Mittwoch       08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Donnerstag   09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

                     13:00 Uhr bis 17:30 Uhr

Freitag           09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Samstag       09:00 Uhr bis 11:00 Uhr

(jeder 1. und 3. Samstag im Monat)

Wir bitten um Terminabsprache! 

Telefon:   037296 94-0

Fax:         037296 94-163

E-Mail:    buergerservice@

               stollberg-erzgebirge.de

n   Fachämter und Stadtkasse

Montag         geschlossen

Dienstag        09:00 bis 12:00 Uhr und 

                     13:00 bis 15:30 Uhr

Mittwoch       08:00 bis 12:00 Uhr

Donnerstag   09:00 bis 12:00 Uhr und 

                     13:00 bis 17:30 Uhr

Freitag           09:00 bis 12:00 Uhr

Das Standesamt hat zusätzlich

montags von 09:00 Uhr bis 11:30 Uhr

für Sterbefälle geöffnet.

Das Standesamt bittet um vorherige

Terminabsprache.

n   Stadtbibliothek

Montag         10:00 bis 12:00 Uhr und 

                     14:00 bis 18:00 Uhr

Dienstag        10:00 bis 18:00 Uhr 

Donnerstag   10:00 bis 18:00 Uhr 

Freitag           geschlossen

Samstag       09:00 bis 12:00 Uhr

               

Telefon:   037296 2237

Fax:         037296 2147

E-Mail:    bibliothek@

               stollberg-erzgebirge.de

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

n Einladungen

Alle interessierten Bürger der Stadt Stollberg und Ortsteile werden
• zur Sitzung des Ausschusses für Technik, Liegenschaften und 

Gewerbegebiete am 13.01.2025 um 15:30 Uhr
und 
• zur Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses am 20.01.2025 

um 17:30 Uhr
in den Sitzungssaal im Rathaus, Hauptmarkt 1, 09366 Stollberg eingeladen.

Für eventuelle Änderungen zum Sitzungsort beachten Sie die öffentliche Bekanntgabe
im Schaukasten vor dem Rathaus bzw. auf unserer Internetseitewww.stollberg-
erzgebirge.de.

Diese Veröffentlichung trägt informativen Charakter. Ort, Zeit und weitere Informationen

entnehmen Sie bitte entsprechend § 3 Abs. 1 der Bekanntmachungssatzung der Stadt

Stollberg durch Anschlag im Schaukasten vor dem Rathaus, Hauptmarkt1, 09366 Stollberg.

Impressum für den amtlichen Teil 

Herausgeber: Große Kreisstadt Stollberg, Oberbürgermeister Marcel Schmidt, Hauptmarkt 1,

09366 Stollberg, Telefon: 037296 94-0,Fax: 037296-2437, E-Mail: info@stollberg-erzgebirge.de,

www.stollberg-erzgebirge.de 

Verantwortlich für den amtlichen Teil der Stadt Stollberg ist der Oberbürgermeister der Stadt. Verant-

wortlich für den amtlichen Teil der Gemeinde Niederdorf ist der Bürgermeister der Gemeinde. Verant-

wortlich für den redaktionellen Teil: Verfasser der Artikel (gekennzeichnet). Mit dem Einreichen eines

Artikels/Bildes erklärt der Einreicher, dass keine Rechte Dritter bestehen bzw. durch die Veröffent-

lichung Rechte Dritter nicht verletzt werden bzw. das Einverständnis der abgebildeten Personen

zur Veröffentlichung (im Tageblatt sowie online) erteilt wurde.

Verteilung: Die Verteilung erfolgt durch die Freie Presse/BLICK.

Der Stollberger Stadtanzeiger ist eine Beilage in der Samstags-Ausgabe vom BLICK. Die Verteilmen-

ge beträgt 6461 Exemplare, Restexemplare sind in der Stadtverwaltung/Bürgerservice zur Mitnahme

erhältlich. Reklamationen richten Sie bitte an den Verlag – Telefon: 037208 876-0.

Zusätzlich bietet der Verlag den kosten freien, digitalen Versand des Stollberger Anzeigers als

Newsletter an. Dazu melden Sie sich bitte per E-Mail beim Verlag unter: newsletter@riedel-

verlag.de mit dem Betreff „Stollberger Stadtanzeiger“ an.

Sie können auch gegen Überweisung der Postgebühr (Rechnung bzw. Halbjahresrechnung) den

Stollberger Anzeiger adressiert in den Brief kasten bekommen.

Wenden Sie sich dazu bitte an den Verlag – Telefon: 037208 876-0.

Nachdruck, auch auszugsweise, bedarf der Genehmigung der Stadtverwaltung Stollberg.

n „STOLLBERGER STADTANZEIGER“

Redaktions- und Erscheinungstermine 2025

Monat              Redaktionsschluss       Erscheinungstermin

Januar              Freitag, 10.01.                 Samstag, 25.01.

Februar             Freitag, 07.02.                 Samstag, 22.02.

März                 Freitag, 14.03.                 Samstag, 29.03.

April                  Montag, 07.04.               Samstag, 26.04.

Mai                    Freitag, 09.05.                 Samstag, 24.05.

Juni                   Freitag, 13.06.                 Samstag, 28.06.

Juli                    Freitag, 11.07.                 Samstag, 26.07.

August              Freitag, 15.08.                 Samstag, 30.08.

September        Freitag, 12.09.                 Samstag, 27.09.

Oktober            Freitag, 10.10.                 Samstag, 25.10.

November         Donnerstag, 13.11.         Samstag, 29.11.

Dezember         Freitag, 05.12.                 Samstag, 20.12.
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Der Stollberger Stadtrat hat in seiner öffentlichen Sitzung am
16.12.2024 den Entwurf über die 1. Änderung des Bebauungspla-
nes Nr. 33 der Stadt Stollberg „Wohngebiet Wischberg“ mit Begrün-
dung und Umweltbericht gebilligt und die Veröffentlichung im Inter-
net sowie die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB
beschlossen.
Der vom Stollberger Stadtrat gebilligte Entwurf über die 1. Änderung
des Bebauungsplanes  „Wohngebiet Wischberg“ (Stand Oktober
2024), bestehend aus Planzeichnung mit Festsetzungen, Begrün-
dung und Umweltbericht, wird in der Zeit vom 07.01.2025 bis
einschließlich 12.02.2025 auf der Internetseite der Stadt 
• www.stollberg-erzgebirge.de
• sowie auf dem Zentralen Internetportal des Landes Sachsen 
• www.buergerbeteiligung.sachsen.de veröffentlicht. 

Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet liegen die Unterlagen im
o.g. Zeitraum in der Stadtverwaltung Stollberg, Hauptmarkt 1,
Zimmer 212 zu folgenden Zeiten:
Dienstag        09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Mittwoch       08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag   09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 17:30 Uhr
Freitag           09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Neben dem Entwurf über die 1. Änderung des Bebauungsplanes
„Wohngebiet Wischberg“, der Begründung einschließlich Umwelt-
bericht werden folgende umweltrelevanten Informationen im Inter-
net veröffentlicht und in der Stadtverwaltung ausgelegt: 

n Fachgutachten:
– Schallimmissionsprognose zum geplanten Wohnbaustandort

Bebauungsplan „Wohngebiet Am Wischberg“ der Stadt Stoll-
berg (SLG Prüf- und Zertifizierungs GmbH, 25.06.2020),

– Ergänzung der Schallimmissionsprognose zum Bebauungsplan
Nr. 33 „Wohngebiet am Wischberg“ der Stadt Stollberg nach den
Stellungnahmen der TÖB-Beteiligung (SLG Prüf- und Zertifizie-
rungs GmbH, 04.02.2021),

– Schalltechnische Stellungnahme zur 1. Änderung zum geplan-
ten Wohnbaustandort des Bebauungs-planes „Wohngebiet am
Wischberg“ der Stadt Stollberg (SLG Prüf- und Zertifizierungs
GmbH, 24.04.2024).

Stellungnahmen von Behörden, Trägern öffentlicher Belange und
der Öffentlichkeit

n Schutzgut Mensch, Gesundheit
– Hinweis zu den Mindestabständen von Wärmepumpenaggrega-

ten in Mischgebieten; Vermeidungsmaßnahme zum Immissions-
schutz während der Baumaßnahmen (Landratsamt Erzgebirgs-
kreis vom 06.09.2024).

– Hinweise zur natürlichen Radioaktivität, Anforderungen zum
Radonschutz (Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und
Geologie vom 29.08.2024)

n Schutzgut Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt, Forst
– Hinweise auf den gesetzlichen Mindestabstand von 30 Metern

gemäß § 25 Abs. 3 des Waldgesetzes für den Freistaat Sachsen
(Landratsamt Erzgebirgskreis vom 06.09.2024).

n Schutzgut Boden/Bergbau
– Hinweis auf das Geologiedatengesetz (Landesamt für Umwelt,

Landwirtschaft und Geologie vom 29.08.2024).

n Schutzgut Wasser
– Hinweise zur schadlosen Versickerung (Landesamt für Umwelt,

Landwirtschaft und Geologie vom 29.08.2024)

n Schutzgut Kultur- und Sachgüter
– Hinweis auf die Meldepflicht von Bodenfunden gemäß § 20 des

SächsDSchG (Landratsamt Erzgebirgskreis vom 06.09.2024).
Diese umweltrelevanten Informationen wurden geprüft und sind ggf.
in die Entwurfsfassung des Bebauungsplanes eingeflossen.
Während der Dauer der Veröffentlichungsfrist können von jeder-
mann Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes abgege-
ben werden.
Die Stellungnahmen sind elektronisch zu übermitteln; bei Bedarf
können die Stellungnahmen auch auf anderem Weg abgegeben
werden.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der
Beschlussfassung über die Satzung unberücksichtigt bleiben, wenn
die Gemeinde den Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen
müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit der Satzung nicht
von Bedeutung ist (§ 3 Abs. 2 BauGB).
Stollberg, 17.12.2024 

M. Schmidt, Oberbürgermeister

n Bekanntmachung der Stadt Stollberg über die Veröffentlichung des Entwurfes der 1. Änderung 

des Bebauungsplanes Nr. 33 der Stadt Stollberg „Wohngebiet Wischberg“

n STELLENAUSSCHREIBUNG

Selbstverantwortung fördert Eigeninitiative, Eigeninitiative bringt

neue Ideen hervor, so sind wir in unserer Stadt unseren eigenen,

„Stollberger Weg“ gegangen. Oberbürgermeister Marcel Schmidt

Stollberg ist Industriestandort, an dem nicht nur gefertigt, sondern
auch geforscht und entwickelt wird. Mit Projekten wie Kultur-Bahn-
hof, Bürgerbegegnungszentrum „das dürer“, Jugendkulturtreff
„Alter Schlachthof“, Umbau der ehemaligen Justizvollzugsanstalt
zum Kulturstandort oder Sanierung des Bürgergartens gestalten wir
die Zukunft Stollbergs. Wirtschaftliche Stärke, kulturelle Energie und
soziales Engagement, vor allem im Bereich Kinder und Familie,
zeichnen unsere Stadt mit ihren Ortsteilen aus.
Wir besetzen ab sofort im Bereich des Bau- und Ordnungsamtes
eine Stelle in der 

Abteilung Bauausführung (m/w/d).

Bei der Stelle handelt es sich um eine Elternzeitvertretung mit der
Möglichkeit auf eine spätere Entfristung. 

n Ihre Aufgaben:
• Vorbereitung, Überwachung und Abrechnung von Baumaßnah-

men
• Mitwirkung an der Ausschreibung und Vergabe von Baumaßnah-

men, Fördermittelbearbeitung
• Abstimmungen und Zusammenarbeit mit den an der Planung

und am Bau Beteiligten sowie den Nutzern
• Koordination und Begleitung von Baumaßnahmen im Rahmen

der Bauherrentätigkeit
• Teilnahme an Bauberatungen
• Rechnungsbearbeitung, Fördermittelabrechnung 
• Erarbeitung von Entscheidungsunterlagen für die Ausschüsse/

Stadträte zu den jeweiligen Themenbereichen
• Mitwirkung bei der Haushaltsplanung für die entsprechenden

Baumaßnahmen
• Ansprechpartner für die Bürger im Rahmen der anstehenden

Aufgaben

n Anforderungen:
• Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r oder ein abge-

schlossenes Studium im Bereich Bauwesen bzw. vergleichbarer
Abschluss mit langjähriger Berufserfahrung
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• Kenntnisse in den gängigen EDV-Programmen
• Verhandlungsgeschick sowie sicheres Auftreten gegenüber

Geschäftspartnern und Bürgern

n Sie sind: 
• kooperations-, team- und kommunikationsfähig verbunden mit

einem sicheren und freundlichen Auftreten
• sensibel im Umgang mit Bürgerschaft, Politik und Verwaltung
• selbstständig und ergreifen Eigeninitiative
• im Besitz des Führerscheins Klasse B

n Unser Angebot:
• Entgeltgruppe nach TVöD mit 36 Wochenstunden
• flexible und familienfreundliche Arbeitszeiten
• umfangreiches und abwechslungsreiches Arbeiten mit Verwirkli-

chungsmöglichkeiten durch Eigeninitiative
• aufgabenbezogene Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• Jahressonderzahlung
• leistungsorientierte Bezahlung
• betriebliche Altersvorsorge
• vermögenswirksame Leistungen

Wir sind ein kompetentes und hoch motiviertes Team. Unser
Handeln als Verwaltung ist insbesondere daran ausgerichtet, dass

wir mit Freude und Zielstrebigkeit das uns Mögliche für die Bürger-
schaft unserer Stadt bewegen, gleichzeitig unsere Motivation auch
daraus schöpfen, dass ein gutes, kreatives und lockeres Miteinan-
der im beruflichen Alltag durch gegenseitige Wertschätzung und
familiäre Zusammenarbeit zustande kommt und erhalten bleibt.
Spaß an und vor allem bei der Arbeit ist uns wichtig ;-).

Die Stadt Stollberg fördert die berufliche Chancengleichheit von
Frauen und Männern. Schwerbehinderte werden bei gleicher
Eignung bevorzugt eingestellt. 

Sie sind zuverlässig, freundlich und motiviert? Sie möchten Ihre
Ideen für unsere Stadt einbringen und haben Spaß am Umgang mit
Menschen? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse, lückenloser
Tätigkeitsnachweis) senden Sie bitte bis 10.01.2025 an:

Stadtverwaltung Stollberg – Personalabteilung
Hauptmarkt 1, 09366 Stollberg

Die Informationen zum Datenschutz nach Art. 13 DSGVO finden Sie
auf unserer Homepage unter 
https://www.stollberg-erzgebirge.de/inhalte/stollberg/_inhalt/
service/ausschreibung/ausschreibung

Wer diesen Gegenstand vermisst, kann gern in der Stadtverwaltung Stollberg im Bürger -
service (Telefon 037296 94-0) nachfragen.

n Zur Information: 
In der Anlage zur Satzung über die Erhebung von Verwaltungskosten in weisungsfreien
Angelegenheiten der Großen Kreisstadt Stollberg/Erzgeb. (VwKostS) vom 13.12.2022, in
Kraft getreten am 01.01.2023, sind die Gebühren über Aufbewahrung und Aushändigung
von Fundgegenständen unter Fundsachen Punkt 2.1 geregelt. Das Fund- und Sachenrecht
ist festgelegt im Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB) unter §§ 965 ff.

n Stadtverwaltung Stollberg – Fundbüro Stand: 03.12.2024

Nr. Fund    Fundort Gegenstand

73/24   Stollberg, Rossmann Guthabenkarte

74/24   Stollberg, ECS Tabaktasche 

75/24   Stollberg, ECS Kopfhörer

76/24   Stollberg, ECS Ring

77/24   Stollberg, ECS Damenuhr 

78/24   Stollberg, ECS Damenuhr

79/24   Stollberg, ECS Kette

80/24   Stollberg, Zwickauer Straße Handy

81/24   Stollberg, Simmel-Parkplatz Schlüsselanhänger mit Foto

83/24      Stollberg, Bahnhof  Brille

85/24      Stollberg, Albrecht-Dürer-Grundschule Weg zum Hort     Ring

folgende Schlüssel wurden abgegeben:

S25/24      Stollberg, ECS 1 Schlüssel an Anhänger

S26/24      Stollberg, ECS 1 Autoschlüssel

S27/24      Stollberg, ECS 1 Schlüsselbund an Anhänger 

S28/24      Stollberg, ECS 3 Schlüssel an Anhänger

S29/24      Stollberg, ECS 2 Schlüssel an Anhänger

S30/24      Stollberg, ECS 4 Schlüssel an Schlüsselring

S31/24      Stollberg, ECS 1 Schlüsselbund an Anhänger 

S32/24      Stollberg, ECS 1 Schlüsselbund an Anhänger

S33/24      Stollberg, ECS 1 Schlüsselbund 

S34/24      Stollberg, ECS 5 Schlüssel an Schlüsselring

S35/24      Stollberg, ECS 1 Schlüsselbund an Anhänger

S36/24      Stollberg, ECS 1 Schlüssel

S37/24      Stollberg, ECS 2 Schlüssel

S38/24      Stollberg, Albrecht-Dürer-Straße 88 5 Schlüssel

n Wochenmärkte im Januar

Das Jahr neigt sich dem Ende. Wir
schauen auf ein abwechslungsreiches
Wochenmarkt-Jahr zurück. Wir möch-
ten uns bei allen Händlern, Kunden und
Besuchern bedanken – bleiben Sie uns
wohlgesonnen.

Wir wünschen einen guten Start in das
neue Jahr. Am 8. Januar starten wir ins
neue Wochenmarktjahr 2025. Sollte
das Wetter nicht mitspielen, verschie-
ben wir den Markt um eine Woche. 

Termine: 
08.01./15.01./22.01./28.01.2025

Bei Fragen und Anregungen stehen wir
Ihnen gern unter 037296 79215 zur
Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Bärbel Raatz
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n Schadstoffkleinmengensammlung 2025 

im Erzgebirgskreis

n Stationäre Schadstoffsammlung
Niederdorf: 25.01., 22.02., 22.03., 26.04., 24.05., 28.06., 26.07.,
23.08., 27.09., 25.10., 22.11., samstags von 08:00 bis 12:00 Uhr

n Mobile Schadstoffsammlung
Das Schadstoffmobil ist vom 05.05.2025 bis 30.06.2025 und vom
24.09.2025 bis 18.11.2025 im Erzgebirgskreis im Einsatz.

Termine und Standplätze der mobilen Sammlung finden Sie detail-
liert für jeden Ort im aktuellen Abfallkalender und im Internet unter
www.za-sws.de. Entgegen genommen werden Schadstoffe in haus-
halttypischen Kleinmengen. Als haushaltübliche Mengen gelten
Abfallmengen bis zu 25 kg je Anlieferung. Die Gebindegröße zur
Annahme darf dabei 20 Liter nicht überschreiten.
Die Gefäße müssen auslaufsicher verschlossen sein. (Abfallwirt-
schaftssatzung Erzgebirgskreis § 15 Absatz 8).

n Bitte beachten Sie:
• Die gefährlichen Abfälle sind in ihren Originalgebinden zu belas-

sen.
• Flüssigkeiten sind generell in geschlossenen Behältern abzuge-

ben und niemals zu mischen.
• Die Abgabe der Schadstoffe darf nur direkt beim Personal am

Sammelpunkt erfolgen.
• Es darf nichts unbeaufsichtigt vor oder nach dem Annahmeter-

min am Stellplatz abgestellt werden.
• Leere Farbdosen und vollständig eingetrocknete Farbreste

einschließlich eingetrockneter Reste von wasserlöslichen Wand-
und Dispersionsfarben können über den Restabfall entsorgt
werden.

• Leere Kunststoffeimer (z. B. von Wandfarbe) und leere Spraydo-
sen mit einem Recyclingsymbol gehören in die Gelbe Tonne bzw.
in den Gelben Sack.

• Mehrmengen aus privaten Haushalten sind vor der beabsichti-
gen Überlassung an den mobilen Schadstoffsammelstellen
unter Angabe von Art und Menge der gefährlichen Abfälle dem
Abfallzweckverband anzuzeigen.

Der ZAS entscheidet über die Möglichkeit und den Umfang der
Annahme. Nicht angemeldete Anlieferungen von Abfallmengen über
25 kg bzw. Gebindegröße über 20 Liter können am Schadstoffmobil
abgewiesen werden.
• Gewerblichen Einrichtungen, die an die öffentliche Abfallentsor-

gung über den ZAS angeschlossen sind und die Schadstoff-
sammlung nutzen möchten, haben dies spätestens 5 Werktage
vor der beabsichtigen Überlassung unter Angabe von Art und
Menge der gefährlichen Abfälle dem Abfallzweckverband anzu-
zeigen (Kontakt über Abfallberater, siehe unten). Der ZAS
entscheidet über die Möglichkeit und den Umfang der Annahme.
Produktionsabfälle und Abfall aus gewerblicher Tätigkeit sind
von der Sammlung ausgeschlossen. Nicht angemeldete Anliefe-
rungen aus gewerblichen Einrichtungen können am Schadstoff-
mobil abgewiesen werden.

Anfragen richten Sie bitte an die Abfallberater des ZAS:
Telefon 037296 66 254 oder 03735 608 5313

n Folgende neu angemeldete Gewerbe, für welche die Betriebsinhaber mit der Veröffentlichung

im Stollberger Stadtanzeiger einverstanden sind, werden hiermit bekannt gegeben:

Betriebsinhaber                                           Anschrift des Gewerbes               Tätigkeit

Friseursalon HaarFreund                               09366 Stollberg/Erzgeb.
Inh. Freund, Silke                                           Alfred-Kempe-Straße 73                 Frisörsalon

Sicherheitsfachgeschäft Stollberg GmbH     09366 Stollberg/Erzgeb.                 Ausübung von Schlüsseldienst, Schloss-
                                                                      Gießereistraße 3                              und Türnotöffnungen, Erstellen von Schlüsseln, 
                                                                                                                              Schließanlagen sowie Montage von Schlössern, 
                                                                                                                              Zylindern und sonstigen Schließanlagen und 
                                                                                                                              sonstiger Schließtechnik

Irmscher, Jan                                                 09366 Stollberg/Erzgeb.                 Wohnungsauflösungen und
                                                                      Herrenstraße 15                             Hausmeisterdienste, Umzugsservice

Haase, Silke                                                   09366 Stollberg/Erzgeb.
                                                                      Lessingstraße 16                             Aquarellmalerei, Handel mit Aquarellbildern

Müller & Uhl Dienstleistungs GbR                 09366 Stollberg/Erzgeb.                 Reinigungsdienste, Boden legen, Pflasterarbeiten, 
                                                                      Oberdorf                                          Hausmeisterdienste und Dienstleistungen, 
                                                                      Hartensteiner Straße 105                Winterdienst, Ausbesserungsarbeiten, Reparatur- 
                                                                                                                              arbeiten, Renovierungsarbeiten, Wohnungs-
                                                                                                                              entkernung, Entsorgungen, Entrümpelung, 
                                                                                                                              Gartenpflege

Ose Holz & Design                                         09366 Niederdorf                            Holz- und Innenausbau, Jachtausbau,
Inh. Ose, Dirk                                                 Dorfstraße 40                                 Montage und Wohndesign, Montageservice für 
                                                                                                                              baulich genormte Teile

n Der Stollberger Friedensrichter

Die Sprechstunde des Stollberger Friedensrichters, Christoph

Jenatschke, findet nach Terminabsprache in der Stadtbiblio-

thek, Schillerplatz 2 statt. Anmeldungen bitte unter folgender

Telefonnummer: 037296 939283.

Eine Vereinbarung ist auch über die E-Mail-Adresse:

christoph.jenatschke@ friedensrichter.de möglich.
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Theater Burattino – Theaterpädagogisches Zentrum
im Kulturellen Bildungsbetrieb Erzgebirgskreis
An der Stalburg 6–7, 09366 Stollberg
Telefon: 037296 87155 | Telefax: 037296 87156
E-Mail: info@theater-burattino.de

n Vorstellungen im Januar 2025

Freitag, 10.01.            10:00 Uhr „Paff, die kleine Wolke“

Samstag, 11.01.         16:00 Uhr „Paff, die kleine Wolke“

Freitag, 17.01.            10:00 Uhr „Woyzeck“

Samstag, 18.01.         16:00 Uhr „Woyzeck“

Freitag, 24.01.            10:00 Uhr „Romeo und Julia“

Samstag, 25.01.         16:00 Uhr „Romeo und Julia“

n Vorstellungen im Februar 2025

Samstag, 15.02.         16:00 Uhr „Der Haken“

Sonntag, 16.02.         10:00 Uhr „Puppendoktor Pille“ zu Gast

Montag, 17.02.           10:00 Uhr „Hans im Glück“

Dienstag, 18.02.         10:00 Uhr „Pfaff, die kleine Wolke“

Mittwoch, 19.02.        10:00 Uhr „Die Bremer Stadtmusikanten“

Donnerstag, 20.02.    10:00 Uhr „Der Meisterdieb“

Freitag 21.02. 16:00 Uhr „Romeo und Julia“

Karten können online unter:

https://www.theater-burattino.de erworben werden.
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n Geschenk-Idee: Whiskey-Seminar

Verschenken Sie ein Erlebnis für Whiskey-Liebhaber.
Ein exklusives Whiskey-Seminar!
Samstag, 8. Februar 2025 | 18:00 Uhr
Café-Point im „Kulturbahnhof“ Stollberg
Die Kunst der Verkostung und
spannende Geschichten rund
um die Herstellung dieses edlen
Getränks. 
In einem professionell geführten
Seminar erhält der Beschenkte
die Möglichkeit, verschiedene
Whiskey-Sorten zu probieren,
Aromen zu erkennen und sein
Wissen über die Whisky-Kultur
zu vertiefen. Ein idealer Genuss
für alle, die ihre Leidenschaft für
Whiskey auf die nächste Stufe
heben möchten.

n Hinweis: 
Aufgrund der begrenzten Platzkapazität ist eine 
Vorbestellung erwünscht.

n Informationen und Anmeldungen:
„Kulturbahnhof“ Stollberg – Café-Point
Frau Opitz
Telefon: 0162 8640269

n Betreiberwechsel „Café Point“

Zum Jahreswechsel findet ein Betreiberwechsel im „Café-
Point“ statt. Aufgrund der Übergabe öffnet das Lokal wieder
am 07.01.2025

n Öffnungszeiten: 
Dienstag 10:00 bis 17:00 Uhr
Mittwoch 10:00 bis 17:00 Uhr
Donnerstag 10:00 bis 17:00 Uhr
Freitag 10:00 bis 13:00 Uhr
Sonntag 11:00 bis 14:00 Uhr

n Veranstaltungen im Begegnungszentrum 

„das Dürer“ 

• Hausleitung: Telefon: 037296/932311, Fax: 037296/932312
E-Mail: post@dasduerer.de, Internet: www.dasduerer.de

• Spielplatz: Montag bis Sonntag: 14:00 bis 19:00 Uhr und nach
Vereinbarung

• Café „dürer“: Telefon: 037296/932319
Montag bis Sonntag: 14:00 bis 19:00 Uhr

• Verein „groß & klein“ e.V.: Telefon: 037296/932321
Kinder-Freizeit-Treff
Montag bis Freitag: 14:00 bis 18:00 Uhr

• Behindertenverband – Ortsgruppe Stollberg
Telefon: 037295/51326

• Sozialverband VdK (nur mit Voranmeldung !!!)

Telefon: 03733/42352, Telefon: 03771/258888,
Telefon: 0371/33400
Jeden 2. Mittwoch im Monat: 09:00 bis 11:00 Uhr

• Eltern-Kind-Treff mit dem Verein „groß & klein“
Jeden Donnerstag, 09:30 bis 11.30 Uhr (nur mit Anmeldung !!!)

• Schachclub Stollberg: Jeden Mittwoch, 17:00 Uhr
• Blutspende HAEMA: Mittwoch, 15.01., 14:00 bis 19:00 Uhr
• Stricklieseln: Jeden 2. Dienstag und letzten Donnerstag im

Monat 14:00 Uhr
• Spielenachmittag: Donnerstag, 16.01., 14:00 Uhr
• SHG pflegende Angehörige: Montag, 20.01., 14:00 Uhr
• Frauenfrühstück: Dienstag, 07.01., 09:00 Uhr

Schließtage im Haus vom 21.12.2024 bis 01.01.2025

Dieser Pop-up-Store wird von der Stadt Stollberg im

Rahmen des Bundesprogramms „Zukunftsfähige

Innenstädte und Zentren“ unterstützt.
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n Und jetzt? 

Teil 9 – Die Klärschlammentsorgung – ein
guter Stoff für Energie, der Bakterien zum
Pupsen bringt

Zuhause, beim Betätigen der Toilettenspülung, denkt kaum jemand
darüber nach, was mit dem Heruntergespültem passiert. Nachdem Sie
beim Lesen der Reihe verfolgt haben, wie das Abwasser im Belebungs-
becken mithilfe von Bakterien biologisch gereinigt wurde, geht es jetzt in
die Nachklärung (Bild 1) bevor es in das Gewässer entlassen wird. 

Von Julia Siegel und Maria Hering

Bild 1: Die Stationen in der Abwasserentsorgung

Bei der Abwasserreinigung fällt nicht nur gereinigtes Wasser als ein
Endprodukt an. Feststoffe – dazu gehören auch feste Ausscheidungen
von Menschen, die mit dem Abwasser über das Kanalnetz zur Kläranlage
transportiert werden – fallen hier als zusätzliche Stoffe zur Entsorgung an. 
Die WAD GmbH kann diesen Feststoffen aber noch etwas Gutes abge-
winnen. Ein Paradebeispiel ist der anfallende Klärschlamm. Alles, was
fest ist und nicht als Rechengut – also z. B. große Feststoffe wie Steine,
Äste, Stoffreste, Lappen und Hygieneartikel – aus dem Prozess entfernt
wird, fällt als Klärschlamm an. 

n Wo entsteht Klärschlamm?
Der erste Reinigungsschritt, bei dem Klärschlamm als solches anfällt, ist
die Vorklärung. Durch Verminderung der Fließgeschwindigkeit und
damit verbundener Beruhigung des Abwasserstromes, setzen sich die
Schlamm- und Fäkalstoffe am Boden ab. Der abgesetzte Schlamm, hier
als Primärschlamm bezeichnet, wird über Zwillingsräumer diskontinuier-
lich in Schlammtrichter geschoben und über Exzenterschnecken abge-
zogen. Dieser Primärschlamm gelangt direkt in die Faulung. 
In den Nachklärbecken trennen wir nochmals Schlamm von Wasser. Ein
Teil dieses Schlammes wird als Rücklaufschlamm zurück in die Bele-
bungsbecken geführt. Der andere Teil wird als Überschussschlamm aus
dem Kreislauf entnommen und im Voreindicker oder einem Bandeindicker
eingedickt. Von dort aus gelangt der Schlamm ebenfalls in die Faulung. 

Die WAD GmbH betreibt zwei Faultürme, die gleichmäßig mit Schlamm
beschickt werden. Der Prozess der Klärschlammfaulung erfüllt mehrere
Aufgaben: Zum einen wird der Schlamm stabilisiert, was seine biologi-
sche Aktivität eindämmt und damit eine Geruchsbildung vermeidet.
Zum anderen entsteht dabei ein Faulgas, das als Energieträger genutzt
wird. Zusätzlich wird die Menge, die entsorgt werden muss, so reduziert. 
Der Prozess läuft unter anaeroben Bedingungen – also unter Ausschluss
von Sauerstoff – bei einer Temperatur von 36 bis 38 °C ab. Dabei erfolgt
die Durchmischung des Schlamms, eine kontinuierliche Beschickung
und der Abzug von ausgefaultem Schlamm. Im Jahr 2023 haben wir die
Faultürme mit durchschnittlich 147 m³ pro Tag beschickt. 
Aus dem bestehenden Volumen der zwei Faultürme (einer hat ein Volu-
men von 2.400 m³) und der Beschickungsmenge ergibt sich eine Aufent-
haltszeit von etwa 33 Tagen. Gesetzlich gefordert werden mindestens
20 Tage. Dadurch ergibt sich für unseren Klärschlamm ein hoher Abbau-
grad und ein hoher Gasanfall. Im Schnitt produziert unsere Faulung rund
2.360 m³ Gas pro Tag. Spezifische Bakterienstämme verwerten die
biologischen Bestandteile des Klärschlamms und bilden gasförmige
Verbindungen wie Methan, Kohlenstoffdioxid, Schwefelwasserstoff und
Wasserstoff.  

n Energiegewinnung aus Klärschlamm
Das anfallende Gas wird anschließend durch Aktivkohle von Schwefel-
verbindungen gereinigt, entfeuchtet und im Gasspeicher mit einem
Volumen von 1.000 m³ gespeichert, um schlussendlich in den bestehen-
den Blockheizkraftwerken (BHKW) thermisch und elektrisch verwertet
zu werden. Die bei der Verbrennung des Gases entstehende Abwärme
wird verwendet, um den ankommenden Klärschlamm vor der Faulung
auf die notwendige Temperatur zu erwärmen, um so den biologischen
Faulungsprozess optimal und effizient ablaufen zu lassen. Der in den
BHKW erzeugte Strom wird direkt auf der Kläranlage zur Deckung des
Strombedarfs genutzt. In guten Jahren können wir damit bis zu 1,7 GW
Strom produzieren. Unsere Bedarfsdeckung durch die Eigenerzeugung
von Strom konnten wir durch vorausschauende Investitionen in den letz-
ten zwölf Jahren kontinuierlich ausbauen und verbessern. Parallel dazu
haben wir unseren Stromverbrauch stetig verringert.
Auch die zentrale Kläranlage in Niederdorf verfügt über eine anaerobe
Klärschlammbehandlung, die, ebenfalls durch die Nutzung der entste-
henden Faulgase in einem BHKW, Wärme und Strom erzeugt. Auch
diese Energie wird direkt auf der Kläranlage für die Abwasserreinigung
genutzt. In Niederdorf werden etwa 0,3 GW elektrische Energie erzeugt.
Die beiden Zentralen Kläranlagen mit Schlammfaulung (Bild 2, 3, 4) sind
zu 100 % wärmeautark. 
Die anfallenden Klärschlämme der kleineren Kläranlagen, wie z. B. Eich-
laide, werden ebenfalls mit in die anaeroben Schlammbehandlungen der
zentralen Kläranlagen verbracht. Somit stellen wir für alle anfallenden
Schlämme des Verbandsgebiets die bestmögliche Stabilisierung und
Nutzung der enthaltenen Energie sicher.  

n Die Faulung kann nicht alles abbauen
Was dann noch übrig ist, wird vor der Entsorgung entwässert. Auf der
Kläranlage Weidensdorf nutzen wir dafür eine Zentrifuge. Chemische
Zusatzstoffe helfen uns dabei, eine stabile Flocke entstehen zu lassen,
die sich optimal entwässern lässt. Wir erreichen einen Entwässerungs-
grad von etwa 28 % Trockensubstanzgehalt, was ein guter Wert ist. Je
höher dieser Wert ist, desto weniger Kosten und Kohlenstoffdioxid
entstehen beim Transport und bei der Entsorgung des Klärschlamms. 

Bild 2: Schlammfaulung – Von Faultürmen und

Voreindicker … 

Bild 3: … über Dekanter … Bild 4: … zum Containerraum der Schlamm-

presse (Fotos: WAD GmbH)
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Das bei der Schlammentwässerung entstehende sogenannte Zentrat ist
ein hochbelastetes Wasser, welches wieder zurückgeführt und auf der
Kläranlage wieder mitbehandelt wird. In Weidensdorf fallen im Jahr etwa
4.600 t und in Niederdorf etwa 1.300 t entwässerter Klärschlamm an.
Die Verordnung über die Verwertung von Klärschlamm, Klärschlammge-
misch und Klärschlammkompost, kurz Klärschlammverordnung, regelt
die abschließende Entsorgung der Klärschlämme. 

Sie legt Grenzwerte fest, ab wann ein Klärschlamm noch als Düngung
direkt in die landwirtschaftliche Nutzung gehen darf und wann er ther-
misch, sprich per Verbrennung, entsorgt werden muss. Unsere Klär-
schlämme müssen aufgrund von hohen Mangan- und Cadmium-Werten
einer thermischen Entsorgung zugeführt werden und können nicht in die
landwirtschaftliche Nutzung übergehen. Die thermische Entsorgung
wird aktuell in der Mitverbrennung in dem Kohlekraftwerk Lippendorf
gewährleistet. Das ist jedoch durch die Neuordnung der Klärschlamm-
verordnung im Jahr 2017 nur noch bis zum Jahr 2028 möglich. Ab 2029

müssen unsere Klärschlämme in Monoverbrennungswerken, in denen
ausschließlich Klärschlamm verbrannt wird, entsorgt werden. 

n Der Ausblick, z. B. die Phosphorrückgewinnung 
Warum ist diese notwendig? In den Klärschlämmen ist der Phosphor
aus der Abwasserreinigung gebunden. Der Gesetzgeber möchte diesen
Phosphor als Ausgangsstoff zur Düngemittelherstellung wieder nutzbar
machen, um damit wichtige Stoffkreisläufe zu schließen und sich von
weltweiten Anbietern von Phosphordüngern unabhängiger zu machen.
Die in den Monoverbrennungswerken entstehende Asche enthält das
Phosphor, das zurückgewonnen werden soll. 

Die WAD GmbH hat in diesem Jahr wieder eine Ausschreibung zur
Entsorgung der anfallenden Klärschlämme durchführen müssen. Dabei
haben wir mit Weitblick für die Entsorgung bis zum Jahr 2029 in der
Kohlemitverbrennung und ab dem Jahr 2029 in der Monoverbrennung
gute Preise erzielen können. 

n Mitmachen im Erzgebirge – 

Ehrenamt suchen und finden

Eine extra Vorlesestunde im Kindergarten, der Spielenachmittag im
Seniorentreff, sichere Fledermausquartiere oder ein buntes
Sommerfest: vieles davon gibt es, weil Menschen zwischen Seiffen,
Eibenstock und Oelsnitz in ihrer Freizeit die Initiative ergriffen, ihre
Ideen gemeinsam umgesetzt oder andere dabei unterstützt haben.
Im Ehrenamt ist so einiges möglich. Und Freude und gemeinsame
Erlebnisse entstehen ganz nebenbei.
Wer mitmachen möchte, findet eine Übersicht von Organisationen
und Initiativen, die aktuell Engagierte suchen, auf der digitalen
Ehrenamtsplattform www.ehrensache.jetzt. Zum Informieren und
Stöbern nutzen Sie am besten den regionalen Einstieg auf die Platt-
form unter www.erzgebirgskreis.ehrensache.jetzt.
Gemeinnützige Träger können hier kostenfrei Inserate schalten,
wenn sie Freiwillige suchen. Für weitere Informationen erreichen Sie
den Koordinator für den Erzgebirgskreis, Julius Boxberger telefo-
nisch unter 0151/54881732 oder per E-Mail an boxberger@buerger-
stiftung-dresden.de. 

Die „Digitale Ehrenamtsplattform für Sachsen“ ist ein Projekt der

Bürgerstiftung Dresden und wird gefördert durch das Sächsische

Staatsministerium für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammen-

halt. Es wird finanziert mit Steuermitteln auf Grundlage des vom

Sächsischen Landtag beschlossenen Haushalts.

Grafik: Bürgerstiftung Dresden

n Kreativcafé ¿Kaputt? am 06.01.2025
Das Kreativcafé ¿Kaputt? ist eine regionale Variante der europaweit
etablierten Repair Cafés, bei denen defekte Alltagsgegenstände in
angenehmer Atmosphäre gemeinschaftlich repariert werden: elek-
trische und mechanische Haushaltsgeräte, Textilien, Keramik,
Nähmaschinen, Spielzeug und andere Dinge. Gemeinsam reparie-
ren meint hier nicht „kostenloser Reparatur-Service“, sondern
gemeinschaftlich organisierte Hilfe zur Selbsthilfe. Getragen wird die
Veranstaltung vom Regionalmanagement der LEADER-Region „Tor
zum Erzgebirge“ und vor allem den ehrenamtlich engagierten
Helfern. Die Reparatur-Treffs finden in der Geschäftsstelle des
Regionalmanagements im Rittergut Oelsnitz (Untere Hauptstraße 2)
statt, regulär immer am 1. Montag des Monats von 15:00 bis 18:00
Uhr. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Zum Parken nutzen Sie
bitte die kostenfreien Parkplätze an der Stadthalle.

Tor zum Erzgebirge e.V.

Geschäftsstelle Regionalmanagement 

Untere Hauptstr. 2

09376 Oelsnitz/Erzgeb.

www.tor-zum-erzgebirge.de

AKTUELLE INFORMATIONEN IMMER

AUF UNSERER HOMEPAGE:

WWW.STOLLBERG-ERZGEBIRGE.DE
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n Neues aus den Kitas der Lebenshilfe Stollberg

n Neues aus der Papilio-Kita „Sonnenkäfer“

n Vorlesen schafft Zukunft
Schon zum 8. Mal in Folge nahm unsere Kita „Sonnenkäfer“ am
bundesweiten Vorlesetag teil. Dieser Tag startet immer mit einer
gemeinsamen Aktion für alle Gruppen. Zu Besuch war diesmal Rabe
Socke, der sich in einem Bücherkoffer versteckt und so in die Kita
geschmuggelt hatte. Er erzählte den Kindern, dass Vorlesen klug
macht und dass die Welt viele kluge Kinder und später Erwachsene
braucht, welche die Natur schützen und „Zukunft schaffen“. Im
Koffer waren dazu viele interessante Bücher, ebenfalls zu den
Themen Freundschaft, Zusammenhalt und Teilhabe. Rabe Socke
verteilte das „Lesefutter“ an die Gruppen und versprach damit eine
spannende Vorlesezeit. Ein Dankeschön gilt allen Vorleserinnen, die
damit den Kindern ein Vorlese-Geschenk gemacht haben.

Kerstin Schulze, Leiterin

n Ein Tag voller Licht und Freude
Am 15.11.2024 feierte die Kita „Sonnenkäfer“ ein Lichterfest. Die
Kinder konnten mit ihren Familien am Nachmittag viele verschiede-
ne Aktivitäten besuchen und später gemeinsam den Tag ausklingen
lassen. Mit Kaffee und Kuchen unterstützten die Eltern, für das herz-
hafte Essen sorgte die Integrationsküche der Lebenshilfe. 
Das Thema Licht fand sich in jeder Aktivität im Haus wieder. Es gab
unter Anderem anderem Räume mit Schwarzlicht, in denen man
leuchtende Farben bestaunen und mit Stiften malen konnte, sowie
einen Leucht-Parcours im Bewegungsraum. Neben dem Basteln
von Windlichtern und Leuchtpilzen hatte man in der Kinderdisco mit
bunten Partylichtern viel Spaß beim Tanzen sowie im Vorleseraum
etwas Ruhe und Entspannung. Das Angebot der Lichtexperimente
wurde ebenfalls von Kindern und Erwachsenen rege genutzt. Im
Garten erfolgte gemeinsam mit den Sponsoren die Einweihung der
neuen Wasserspielstraße. Ebenfalls gab es als Überraschung eine
Feuershow vom Theaterverein „Spielfreunde“. Den Abschluss des
Festes gestaltete ein Lampionumzug. Alle „Lichterkinder“ erhellten

mit Freude die Straßen von Hoheneck und nahmen viele schöne
Erinnerungen an diesen gemeinsamen Familiennachmittag mit nach
Hause.
Vielen Dank an alle, die den Kindergarten rund um das Fest unter-
stützt haben.

Gina Maria Richter, Studentin Hochschule Mittweida

n Nikolaus überrascht Grundschüler

Am 6. Dezember bekamen die Schüler der „Grundschule Beutha“
Besuch vom Nikolaus, der für jedes Kind ein kleines Geschenk
brachte.
Wir möchten uns auf diesem Wege ganz herzlich beim Ortschaftsrat
Beutha/Raum für diese nette Geste bedanken.

Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest und einen guten

Rutsch in ein gesundes und glückliches neues Jahr.
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Gefördert durch: „Diese Einrichtung wird
mitfinanziert durch
Steuermittel auf der
Grundlage des von den
Abgeordneten des
Sächsischen Landtags
beschlossenen Haus-
haltes.“ 

n Vorlesezeit

Das Interesse der Kinder an Büchern und dem Lesen kann von Klein
auf geweckt werden: von den Eltern, in den Kindertageseinrichtun-
gen und natürlich in der Bibliothek. Zu unserer Vorlesezeit führen wir
unsere Jüngsten über ein besonderes Leseerlebnis an Bücher und
die Nutzung der Bibliothek heran. Das Vorlesen selbst übernehmen
unsere Mitarbeiterinnen oder Vorlesepatinnen. Mit ihnen tauchen
ihre Kinder in die Sprachmagie und die wunderbar vielfältigen Illu-
strationen unserer Kinderbücher-Palette ein und können sich in
anschließenden Gespräch über das Erlebte austauschen und natür-
lich auch etwas für zu Hause ausleihen – Mutti, Vati und die Großel-
tern sind bestimmt auch prima Vorleser!

7. Januar: Hasen mögen Salat und Möhren und träumen auch oft
davon. Doch Henri ist anders. Er mag Bücher besonders gern. Doch
woher so viele Bücher bekommen? Da begibt sich Henri auf Diebes-
tour durch die Stadt und bricht in fremde Häuser ein. Doch er wird
dabei gesehen. Wird ihn die Polizei erkennen? Und wie soll er statt-
dessen seinen Bücherhunger stillen?
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Am 2. November 2024 fand in Ludwigsburg die Deutsche Meister-
schaft der Schüler statt. In der Kategorie U14 Schüler A Kumite
weiblich – 42 kg repräsentierte Shayla Müller unseren Verein – für
die dreizehnjährige ein besonderes Erlebnis. Der Aufregung
geschuldet kam sie allerdings in ihren ersten Kampf schlechter rein,
dennoch setzte sie sich mit Willenskraft durch und gewann ihn am
Ende mit 1:0.
In der 2. Runde lief es viel besser, Shayla konnte viele Punkte holen,
gewann mit 7:0 und stand damit im Pool-Finale, welches nach einer
kurzen Pause begann. Sie holte sich gleich den ersten Punkt und
somit auch den Vorteil (Senshu). Ihre Gegnerin ließ aber nicht locker,
Shayla hielt dagegen und punktete Stück für Stück. Sie qualifizierte
sich somit für das Halbfinale und hatte hier eine starke Gegnerin aus
Waltershausen vor sich. Leider reichte es am Ende nicht ganz für
den Einzug ins Finale und Shayla unterlag der späteren deutschen
Meisterin nur knapp mit 2:4. Trotz alle dem hatte sie noch die Chan-
ce auf Platz 3.

n Bushido Stollberg e.V. – Shayla rockt Ludwigsburg –

Bronzemedaille bei der 

Deutschen Karate Meisterschaft

Sie war nur noch einen Kampf entfernt, um sich die Bronze Medaille
zu sichern. Darauf bereitete sie sich mit ihrem Trainer Ralf Ziezio
noch einmal mental vor. Ihre Gegnerin machte es ihr allerdings nicht
leicht, doch Shayla wollte ihre letzte Chance in der Kategorie U14
nutzen, um diese eine Medaille mit nach Hause zu nehmen. Die
Stollbergerin fand schnell in den Kampf hinein und holte sich Punkt
um Punkt. Ihre Gegnerin hatte ab der Mitte des Kampfes keine
Chance mehr. Shayla war einfach schneller, cleverer und holte sich
hoch verdient mit einen Entstand von 9:2 den 3. Platz.
Wir gratulieren Shayla zur Bronzemedaille – und das bei ihrer ersten
Deutschen Meisterschaft. Bärenstark, weiter so!
Danke an dieser Stelle auch an die vielen fleißigen Eltern und
Coaches für das erfolgreiche und gelungene, aber auch anstren-
gende Wochenende.

Text: Steffen Müller

Der Text wurde von der Redaktion gekürzt.

Foto: Bushido Stollberg e.V.

n Veranstaltungstipp

Am Samstag, dem 11.01.2025 findet von 09:00 bis 12:00 Uhr in der
„Turley-Oberschule“ Oelsnitz/Erzg. (Turley-Ring, hinter dem Berg-
baumuseum) der nächste Großtausch für alle Freunde geprägten
Metalls statt.
Eingeladen sind vor allem die Sammler von Münzen, Medaillen,
Abzeichen, Orden und Ehrenzeichen, aber auch die Liebhaber von
Geldscheinen, Ansichtskarten und heimat-geschichtlichen Doku-
menten sind herzlich willkommen.
Natürlich besteht hier wieder die Möglichkeit, sich umfassend über
die Numismatik beraten zu lassen, auch Münzbestimmung und
Werteinschätzung werden durchgeführt. Möglichkeiten zum Kauf
bzw. Verkauf von Sammlungen und Einzelstücken sind ebenfalls
vorhanden.

Am Samstag, dem 25.01.2025 im Gasthof „Zur Post“ in Meiners-
dorf 14:00 bis 15:45 Uhr Vereinszusammenkunft mit aktuellen Infor-
mationen und Vortrag „Wer war Friedrich der Weise und wie machte
das Deutsche Kaiserreich ihn numismatisch unsterblich?“
ab 16:00 Uhr: Informationsveranstaltung zu allen numismatischen
Fragen mit Beratung, Münzbestimmung und Werteinschätzung

Gäste sind herzlich willkommen.

Numismatischer Verein Stollberg e.V.

09377 Thalheim, Postfach 1003     

Fax:  03721 270124 

E-Mail:  numismatischer-verein@gmx.de

Lothar Pfüller, Vorsitzender

n Mietverein Südsachsen ist umgezogen

Seit 11.12.2024 findet die Sprechstunde des DMB-Mieterver-
ein Südsachsen e. V., Beratungsstelle Stollberg, im „Kultur-
bahnhof“, Bahnhofstr. 2, jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat
von 13:00 bis 16:00 Uhr statt – Telefon: 0171 4285627.

n Kontakt:
DMB-Mieterverein Südsachsen e. V.
Bockauer Talstraße 4
08280 Aue
Tel. 03771/20356, Fax: 03771/20223, 
E-Mail: mieterverein-suedsachsen@t-online.de
Homepage: www.mieterverein-suedsachsen.de
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Auch in diesem Jahr richtete der TTV Stollberg in seiner 18. Auflage
das Turnier um den vom Oberbürgermeister der Stadt Stollberg
gestifteten Pokal aus. Das Turnier erfreut sich wachsender Beliebt-
heit unter den Sportfreunden, was man an der steigenden Zahl an
Anmeldungen sehen kann. Es konnte ein Starterfeld von 27 Spielern
aus 13 Vereinen in der Halle begrüßt werden. Die Teilnehmer spielen
aktiv von der Kreisklasse bis zur 2. Bezirksliga. 
Begonnen wurde wie immer mit einer Gruppenphase im Spielmodus
„Jeder-gegen-Jeden“. Danach wurde im K.O.-System weiterge-
spielt. Der Stollberger Teilnehmer René Lippold konnte sich einen
Startplatz für das Viertelfinale des Turniers erspielen. Hier setzte er
sich gegen die stark aufspielende Peggy Berger von der SPV
Altmittweida mit 3:1 durch. Im Halbfinale musste er sich jedoch dem
späteren Turniersieger geschlagen geben.
So kam es im kleinen Finale zur Begegnung zwischen R. Lippold
und den für den TTC Lugau spielenden Jonas Schwager. R. Lippold
konnte sich durchsetzen und erspielte sich somit den 3. Podest-
platz. Das Finale bestritten Bastian Grimm von SV Muldental
Wilkau-Haßlau und der Thalheimer Spieler David Neuber. Der Thalh-
eimer konnte gegen den jüngsten Spieler mit dem zweitbesten Spie-
lerquotienten des Turniers mit 3:1 gewinnen und holte somit zum
zweiten Mal den Pokal nach Thalheim. Dieser Pokal wurde in der
anschließenden Siegerehrung durch den 2. stellvertretenden
Bürgermeister der Stadt Stollberg, Gunter Weißbach überreicht. 

Auch in diesem Jahr wurde wieder ein zusätzliches Doppel-Turnier
gespielt. Alle Starter suchten sich wieder selbst einen Doppelpart-
ner und spielten im K.O.-System den Sieger aus. Dieses Turnier
konnten die beiden Spieler vom TTC Lugau Jonas Schwager und
Tommy Engelhardt für sich entscheiden. Sie gewannen im Endspiel
gegen das Doppel Grimm/Winkler. Den 3.Platz belegte das Stollber-
ger Doppel Lippold/Köhler.

Der TTV Stollberg e.V. konnte sich wieder über ein gelungenes
hochklassiges Turnier mit einem sehr gut besetzten Starterfeld und
zufriedenen Teilnehmer freuen. 

Auch in diesem Jahr möchten wir die Gelegenheit nutzen, um uns
bei allen Unterstützern und Helfern für die gute Zusammenarbeit
recht herzlich zu bedanken. Ein besonderer Dank gilt dem Oberbür-
germeister der Stadt Stollberg für die Stiftung des Pokales. 

Der Vorstand des TTV Stollberg e.V. wünscht allen Unterstützern,
Mitgliedern und Freunden eine schöne und geruhsame und besinn-
liche Weihnachtszeit, einen stimmungsvollen Jahreswechsel und für
das neue Jahr viel Gesundheit, Erfolg und persönliches Wohlerge-
hen!

Mario Nebel, 1. Vorsitzender TTV Stollberg e.V.

n Tischtennisturnier um den „Pokal des Oberbürgermeisters der Stadt Stollberg 2024“

von links: M. Nebel, B. Grimm, D. Neuber, R. Lippold, J. Mühlstädt,

G. Weißbach

von links: F. Winkler, B. Grimm, T. Engelhardt, J. Schwager, L. Köhler,

R. Lippold



C
M
Y
K

STOLLBERGER Stadtanzeiger | Nr. 12  | 21. Dezember 2024                                      19                                                                                                            Nichtamtlicher Teil

n Ein Jahresrückblick unserer Tagespflege 

„Am Park der Sinne“

Plätzchenduft liegt in der Luft und Weihnachtslieder erklingen. Die
Weihnachtslichter leuchten und die Besucher unserer Tagespflege
sitzen gemütlich beisammen. Sie lassen sich die selbstgebackenen
Plätzchen schmecken und tauschen sich über die Weihnachtstradi-
tionen in ihren Familien aus. Es wird gelacht und die gemeinsame
Zeit genossen. Das Jahr neigt sich dem Ende zu und rückblickend
war es wieder voller schöner gemeinsamer Momente und Erlebnis-
sen.

In der Faschingszeit haben wir uns bunte Kostüme angezogen und
das Tanzbein geschwungen. Die Osterzeit haben wir genutzt, um
hübsche Osterdekoration zu basteln und natürlich Eier bunt gefärbt.
In den Sommermonaten konnten wir unsere selbst angepflanzten
Tomaten und Gurken ernten und daraus leckere Sommersalate
herstellen. Die eigenen Erfahrungen in der Gartenarbeit konnten
dabei gut eingebracht werden, sodass die Ernte reichlich ausfiel.
Das ganze Jahr über haben wir gemeinsam gebacken, gekocht und
eigene Spielideen umgesetzt sowie Sport gemacht. Beim Zusam-
mensitzen wird sich über das Leben ausgetauscht und alle genießen
die Gemeinschaft.

Unsere Tagespflege „Am Park der Sinne“ auf der Pestalozzistraße 3
in Stollberg ist eine Form der Betreuung und Pflege, die tagsüber
angeboten wird, für ältere Menschen oder Personen mit besonderen
Bedürfnissen. In unserer Pflegeeinrichtung erhalten die Besucher
von unseren Fachkräften Unterstützung bei alltäglichen Aktivitäten,
soziale Interaktion und auch therapeutische 
Angebote. Ziel ist es, die Selbstständigkeit zu fördern und den
Angehörigen eine Entlastung zu bieten. Es ist eine wertvolle Option,
um die Lebensqualität der Betroffenen zu verbessern und gleichzei-
tig den Familien eine Auszeit zu ermöglichen. Am späten Nachmit-
tag werden unsere Tagespflegebesucher dann mit einem Fahrdienst
wieder in ihre eigenen vier Wände gefahren.
Wenn Sie sich über unsere Tagespflege informieren möchten –
freuen wir uns über Ihren Anruf: 037296 979826.

Das Team der Tagespflege „Am Park der Sinne“

n Zwei erfolgreiche inklusive Veranstaltungen 

förderten Gemeinschaft und Vielfalt

In den letzten Wochen veranstalteten wir zwei inklusive Veranstal-
tungen, die nicht nur die Gemeinschaft zusammenbrachten,
sondern auch das Bewusstsein für Vielfalt und Inklusion stärkten.
Die erste barrierefrei Veranstaltung, der „Inklusive Kinoherbst“ zog
am 25. Okotober viele Besucher in „das dürer“ zum gemeinsam
Filmnachmittag. Der Film „Glück auf einer Skala von 1 bis 10“ sorgte
für viele Lacher und zeigte eine tolle Freundschaftsgeschichte. Im
Anschluss wurde sich bei kleinen Snacks, bereitgestellt von der
Integrativküche der Lebenshilfe Stollberg, über das Gesehene
ausgetauscht.

Bei unserer zweiten Veranstaltung – „Alles tanzt – eine inklusive
Disco“ am 8. November wurde im Schlachthof Stollberg fröhlich das
Tanzbein geschwungen. Viele nutzten die Möglichkeit, ihre tollsten
Kleider aus dem Schrank zu holen. Menschen mit und ohne Handi-
cap genossen den tollen Abend und hatten eine ausgelassene Zeit
zusammen.

Die positive Rückmeldung der Teilnehmer und die Besucherzahl
zeigen, dass das Interesse an integrativen Angeboten in der
Gemeinschaft wächst. Wir freuen uns auf viele weitere Veranstaltun-
gen!
Das Team der Lebenshilfe Stollberg

Beide Projekte wurden vom Freistaat sowie vom Erzgebirgskreis

finanziell unterstützt.
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Innenstädte sind Orte zum Leben und zum Arbeiten. Unsere
Arbeitswelten haben sich in den letzten Jahren stark gewandelt. Für
die neuen Bedürfnisse braucht es moderne Entwürfe. Ein resultie-
rendes Ergebnis aus unserer Kick-off Coworking Veranstaltung im
Oktober, bietet seit 1. November 2024, das Cowork-Erzgebirge in
der Schillerstraße 1. Der Coworking Space Erzgebirge bietet für
Freiberufler, Freelancer und digitale Nomaden alles, um Kontakte zu
knüpfen, zusammenzuarbeiten oder sich zu entfalten. Egal, ob es

ein flexibler Arbeitsplatz für einen Tag, ein fester Schreibtisch im
Büro oder einen Meetingraum für Präsentationen sein sollte, eine
Top-Ausstattung sorgt für stressfreies Arbeiten. Gegründet wurde
der Coworking Space von first emotion – Markenwelt`, welche sich
mit Multichannel-Vertriebsstrategien sowie moderne Logistiklösun-
gen beschäftigen. Dabei sieht Geschäftsführer Denny Richter
„Nachhaltigkeit, regionales Engagement sowie die Unterstützung
von Vereinen“ als zentrale Werte von first emotion.

n Innenstadtmanagement freut sich über ersten Coworking Space in Stollberg

n Hinweis der Redaktion

Die Ausgabe Nr. 01, Jahrgang 2025 des „Stollberger Stadt-

anzeigers“ erscheint am Samstag, dem 25. Januar 2025.

Beiträge hierfür sind spätestens bis Freitag,  dem

10. Januar 2025, an die Stadtverwaltung Stollberg

unter der E-Mail-Adresse:

stadtanzeiger@stollberg-erzgebirge.de zu senden.

Die Redaktion behält sich vor, Text und Bildmaterial nach

verfügbarem Platz zu veröffentlichen.

Redaktionsschluss für Anzeigenkunden ist der

10. Januar 2025. Anzeigen kunden wenden sich bitte an

Riedel GmbH & Co. KG | Telefon: 037208 876-0,

E-Mail: anzeigen@riedel-verlag.de

Internet: www.riedel-verlag.de
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RIEDEL GmbH & Co. KG – Verlag für Kommunal- und Bürger-

zeitungen Mitteldeutschland, Gottfried-Schenker-Straße 1,

09244 Lichtenau OT Ottendorf, Anzeigen, Satz & Druck:

RIEDEL GmbH & Co. KG – Verlag für Kommunal- und Bürger-
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info@riedel-verlag.de, www.riedel-verlag.de
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n Helau- oder doch schon Ho-Ho-Ho!

Die letzten Wochen waren ereignisreich bei der
Carnevalsvereinigung Stollberg! Am 16.11.
wurden die Türen geöffnet zum Narrenball.
Passend zum Motto „Selbst wenn uns mal
Las Vegas ruft, die CVS nen Flieger bucht“,
holten wir den bunten Trubel Las Vegas und
die Vorfreude auf eine Reise in die schillernde
Wüstenstadt auf die Bühne.
Das Programm bestand aus großartigem Tänzen traditioneller und
moderner Natur, einer fesselnden Bütt, Sketchen zum Mitdenken
und Mitlachen, sowie unseren Gesetzen zur Saisoneröffnung. Nicht
fehlen durfte die Kundgabe der Kussfreiheit durch unser Prinzen-
paar Prinzessin Sarah die Erste und Prinz Felix der Erste. An dieser
Stelle möchten wir uns bei unserem fantastischen Publikum bedan-
ken, welches den Saal gefüllt und beste Stimmung mitgebracht
hatte! Wir hoffen, Euch im Februar und März wieder begrüßen zu
dürfen, zur Fortsetzung unseres Programms.
Einen ganz wundervollen Moment durften die Mädels der Funken-
garde erleben: in ihren neuen Kleidern, welche in letzter Minute
durch eine großzügige private Spende und die vielen Spenden über
unser „GoFundMe Projekt“ finanziert werden konnten, strahlten sie
zur Premiere ihres neuen Tanzes ganz besonders! Auch hierfür
bedanken wir uns nochmals bei allen kleinen und großen Spendern. 
Nun wird es festlich! 
Traditionell durften wir wieder beim
festlichen Pyramideanschieben
auf dem Stollberger Markt am 1.
Advent auftreten. Es wurde ein
kleines Bühnenprogramm zum
Einläuten der Weihnachtszeit
präsentiert. Auch am 2. Advent
haben wir uns alle wieder einge-
funden zum Stollberger Weih-
nachtsmarkt. Mit musikalischer
Untermalung zogen die Weih-
nachtsmänner und weihnachtli-
chen Figuren des Vereins zusam-
men mit den Stollberger Kinder-
gärten durch die Gassen. Nach einem gemeinsamen Konzert mit
dem Publikum durften sich die Kinder eine kleine Überraschung bei

den zahlreichen Kollegen des Weihnachtsmannes abholen – selbst-
verständlich nur gegen ein Gedicht oder Lied.
Damit ist es nicht mehr fern bis Heiligabend – einmal kommen unse-
re Mädels der Funkengarde noch auf den Markt am 20.12. zum
Adventskalendertür öffnen. In der nächsten Ausgabe verraten wir
Euch was Schönes darin war. 
Damit wünschen wir euch allen ein frohes Fest im Kreise Eurer Lieb-
sten! Lasst Euch das gute Essen schmecken und rutscht, gesund
ins neue Jahr! 

Bis 2025, Eure CVS

Text und Bilder: Anna Thierfelder und Ines Bernhard 
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Iris Schürer

Advent im Erzgebirge

Meisterliches herzustellen
ist der Erzgebirger Sinn.

Bögen, die die Nacht erhellen,
Räuchermänner, dick und dünn.

Dass der „Raach de Deck naufsteicht“,
dass die „Permett“ sich dreht zur Nacht,
dass manches Englein singt und geigt

und der „Bergmoa steicht inn Schacht“.

Das alles freut die Leute hier
und deshalb wird geschnitzt,

gedrechselt, Holzgetier
fehlt nie, wenn dann die Säge flitzt.

Und heilig ist dann auch der Tag
an dem das erste „Lichtl“ glimmt.

Wer hiesig ist, ‘s nie eher mag,
wenn der Kalender noch nicht stimmt!

Deshalb erstrahlt erst im Advent
im Erzgebirg‘ ein Lichtermeer!

Und um zu sehn, wie alles brennt –
ihr „Leit‘“ kommt zu uns her!“

n Das Erzgebirgsklinikum führt 

zentrale Terminvergabe ein

Das Erzgebirgsklinikum optimiert seine Patientenversorgung durch
die Einführung einer zentralen Terminvergabe. Ab 01.12.2024
können Patientinnen und Patienten ihre Termine für alle stationären
und ambulanten Einrichtungen des Klinikums über eine zentrale
Anlaufstelle vereinbaren. Ziel ist es, die Terminplanung zu vereinfa-
chen, Wartezeiten zu reduzieren und die Erreichbarkeit zu verbes-
sern. Mit der neuen zentralen Terminvergabe wird ein einheitlicher,
standortübergreifender und effizienter Prozess eingeführt. Zusätz-
lich zur Kontaktmöglichkeit mit der jeweiligen Fachabteilung erhal-
ten die Patienten somit die Möglichkeit mit einem Anruf einen
gewünschten Termin zu erhalten.

Häuser des Erzgebirgsklinikums Foto: EGK

Unter der neuen Service-Nummer 03733 80-2050 erreichen

Patienten das Terminmanagement-Team direkt. Diese ist immer

von Montag bis Freitag von 10:00 bis 16:00 Uhr besetzt.

„Die Einführung der zentralen Terminvergabe ist ein wichtiger

Schritt, um unseren Patienten einen besseren Service zu bieten und

die Abläufe innerhalb des Klinikums zu vereinfachen“, erklärt Marcel

Koch, Geschäftsführer des Erzgebirgsklinikums. „Besonders in

einer Zeit, in der die medizinische Versorgung immer komplexer

wird, möchten wir durch Transparenz und Erreichbarkeit überzeu-

gen.“

Das Erzgebirgsklinikum mit seinen vier Häusern Annaberg, Stoll-

berg, Zschopau und Olbernhau gewährleistet eine umfassende

medizinische Versorgung im stationären, teilstationären und ambu-

lanten Bereich. Als kommunales Klinikum und Einrichtung der

Regelversorgung steht es als Dienstleister für die Gesundheit und

Lebensqualität der Menschen im Erzgebirge.

Erzgebirgsklinikum gGmbH

Stabsstelle Unternehmenskommunikation 

E-Mail: presse@erzgebirgsklinikum.de

Internet: www.erzgebirgsklinikum.de
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n Vielleicht werden Wünsche wahr…

Der Verein der Freiwilligen Feuerwehr zeigte auch in diesem Jahr
wieder, dass der kleine Ort Beutha ganz groß ist. Warum? Sie haben
es erneut geschafft, den Weihnachtsmann aufzuwecken und dies
gemeinsam zu feiern. Es gab ausreichend Verköstigung, ein Kinder-
programm, einen Posaunenchor und Bastelspaß. Das traditionelle
Rätsel durfte auch nicht fehlen, ebenso wie der Lampionumzug mit
der Feuerwehr. Schnell war es dann soweit und Beutha erweckte
den Weihnachtsmann samt seinem Rentier. Die Kinder haben ihre
Wünsche den Beiden übergeben und nun bleibt die Vorfreude, das
geduldige Warten auf das Weihnachtsfest. Das Dankbarkeit in
dieser Vorweihnachtszeit einen besonderen Platz einnimmt, war
auch bei den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr unübersehbar. 
Mit Freude und Stolz zeigt die Wehr ihre neue Tagesdienstkleidung.
Die Kameraden danken der Firma „Gleis- und Tiefbau Lasch GmbH
Zwickau“ für die großzügige Spende, ebenso dem „Verein der Frei-
willigen Feuerwehr Beutha e.V.“ und der Stadt Stollberg, welche
gemeinsam diese Anschaffung möglich machten. 

Wir danken allen fleißigen Helfern von Herzen, die durch ihren
Einsatz unseren kleinen Ort Beutha groß werden ließen.

Wir wünschen allen ein frohes, besinnliches Fest
sowie einen guten Start in das neue Jahr 2025!

Verein der Freiwilligen Feuerwehr Beutha e.V.
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„Was war denn am Wochenende schon
wieder in der Eichenbuschsiedlung los?“
Sätze, die man in Stollberg immer öfter hört.
Der Siedlerverein Am Eichenbusch e.V.
begeisterte am 1. Adventssonntag mit
seinem jährlichen Budenzauber, einem klei-
nen, gemütlichen Weihnachtsmarkt an der

n Budenzauber zum 1. Advent – Siedlerverein am Eichenbusch e.V.

Linde. Dass dies längst keine Insiderveranstaltung mehr ist, zeigt der rege Andrang von
Siedlern, Stollbergern und „Uhiesschen“. Es wurde einiges geboten. Von Roster über
Geschnetzelte Pfanne bis hin zu Waffeln und Crepes. Hungrig oder durstig hat sicherlich
keiner das Fest verlassen. Selbst der Weihnachtsmann hatte die Veranstaltung in seinem
Kalender und brachte den kleinen Gästen tolle Überraschungen. Auch er machte große
Augen, als der Carnevalsverein Stollberg eine Tanzeinlage vorführte. Sogar an die „Frostbeu-
len“ wurde gedacht. Eine warme, urige Hutzenstube, mit einer Mal-Ecke für die Kinder wurde
am Abend gern angenommen. So ging ein wundervolles Fest und ein ereignisreiches Jahr zu
Ende. Vielen Dank an alle Besucher und an alle Organisatoren.

Der Siedlerverein am Eichenbusch e.V. wünscht frohe Weihnachten

und einen guten Rutsch in neue Jahr!

PS: Wir sind schon aufs neue Jahr gespannt!

Text und Fotos: Florian Piehler
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Telefonseelsorge . . . . . . . 0800 1110111 oder 0800 1110222

Anonym – gebührenfrei – rund um die Uhr

Unfall, Brand, Rettungsdienst, Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . 112

Verkehrsunfall, Überfall usw.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110

Polizeirevier Stollberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 900

Bereitschaftsdienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 116117

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Giftnotruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0361 730730

Störungsmeldungen für Stollberg

Strom . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 2305070

Gas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 2200922

Fernwärme. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03741 145841

Störungsmeldungen für Niederdorf

Strom . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 2305070

Gas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0371 4514444

Trinkwasser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03763 405405

Abwasser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0172 3578636

WAD GmbH – Havarie- und Bereitschaftsdienst

Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen

öffentlichen oder privaten Abwasserkanalnetz bitten wir, unse-

ren 24-Stunden-Bereitschaftsdienst (auch an Sonn- und Feier-

tagen) unter der Telefonnummer 0172 3578636 zu benachrich-

tigen.

Ruhe bewahren, Notruf absetzen, erste Hilfe leisten!

Wo? – Was? – Wie? – Wer?

1. Wo ist der Ereignisort, Straße Haus-Nr., evtl. markante

Geländepunkte

2. Was ist geschehen – Brand, Unfall, Havarie

3. Wie viele Personen sind verletzt

4. Welche Verletzungen sind zu erkennen

5. Wer ruft an – evtl. Rückfragen abwarten

NOTRUFTAFEL
Die nächste Möglichkeit zur Blutspende

besteht 

am Freitag, 31. Januar 2025

von 14:00 bis 18:00 Uhr

im DRK-Kreisverband Stollberg, Chemnitzer Straße 21.
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n Evangelisch-Lutherische

St.-Jakobi-Kirchgemeinde Stollberg

Pfarrstraße 3 | 09366 Stollberg  
Telefon: 037296/7070 | Fax: 037296/70719
www.kirche-stollberg.de | kg.stollberg@evlks.de

Veranstaltungsorte:
(1) St.-Jakobi-Kirche
(2) Lutherhaus, Lutherstraße 13
(3) Diakonat, Pfarrstraße 4
Oberdorf:   Am Bach 3, Gemeinschaftsraum
Gablenz:     Am Sportplatz, Gemeinschaftshaus

n Gottesdienste und Veranstaltungen

Samstag       21.12.   18.10 Uhr       Turmblasen des Posaunencho-

res (1)

Sonntag  22.12.   09.30 Uhr  Gottesdienst (1)                          

09.30 Uhr       Gottesdienst in Gablenz

Dienstag       24.12.   15.30 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel (1)

17.00 Uhr       Christvesper mit Krippenspiel

und Predigt (1)

Mittwoch      25.12.   05.00 Uhr       Christmette mit Weissagung

der Engel (1)

06.00 Uhr       Bläsermusik vom Kirchturm (1)

07.00 Uhr       Bläsermusik am Krankenhaus

Donnerstag  26.12.   09.30 Uhr       Gottesdienst mit Abendmahl

und Kinderkirche (1)

Freitag          27.12.   19.00 Uhr       Musik zwischen den Jahren mit

Liedern und besinnlichen

Texten (1)

Sonntag       29.12.   09.30 Uhr       Weihnachtslieder-Singe-

Gottesdienst Gottesdienst (1)

Dienstag       31.12.   17.00 Uhr       Jahresschluss-Gottesdienst mit

Abendmahl und Kinderkirche (1)   

Mittwoch      01.01.   17.00 Uhr       Neujahrs-Andacht (1)

Sonntag       05.01.   17.00 Uhr       Gottesdienst mit Wiederholung

des Krippenspiels (1)

Montag         06.01.   19.30 Uhr       Musikalische Andacht zu

Epiphanias mit dem Jubilate-

Chor Chemnitz (1)

Samstag       11.01.   10–13 Uhr      Christenlehre-Action-Tag (2)

Sonntag       12.01.   09.30 Uhr       Gottesdienst mit Abendmahl

und Kinderkirche (1)

Montag         13.01.   19.30 Uhr       Allianz-Gebetsabend im Katho-

lischen Gemeindezentrum 

Dienstag       14.01.   19.30 Uhr       Allianz-Gebetsabend in der

Christuskirche Niederdorf

Mittwoch      15.01.   15.00 Uhr       Seniorenkreis (2)

19.30 Uhr       Allianz-Gebetsabend in der

Landeskirchlichen Gemein-

schaft

Donnerstag  16.01.   19.30 Uhr       Allianz-Gebetsabend in der

Kapelle am Park

Freitag          17.01.   19.30 Uhr       Allianz-Gebetsabend im Luther-

haus

Samstag       18.01.   19.00 Uhr       Allianz-Jugendabend in der

Landeskirchlichen Gemein-

schaft

Sonntag       19.01.   14.30 Uhr       Allianz-Abschlussgottesdienst

mit Kirchenkaffee (1) 

Sonntag       26.01.   09.30 Uhr       Gottesdienst mit Taufe und

Kindekirche (1)

Bitte verfolgen Sie Änderungen und aktuelle Informationen auf unse-

rer Webseite und an den Aushängen.

n Kirchenmusikalische Kreise (im Lutherhaus)
Engelchor: dienstags,      16.30 Uhr
Posaunenchor: dienstags       19.00 Uhr

mittwochs,    19.30 Uhr in Gablenz
Kantorei: montags,       19.30 Uhr
Flötenchor: mittwochs,    17.30 Uhr
Oratorienchor: mittwochs,    19.30 Uhr

n Christvespern mit Krippenspiel
Eine Krippenausstellung bringt drei Gauner auf den Plan: Benny,
Egon und Kjelt schicken sich an, den „Schatz in der Krippe“ zu steh-
len. Womit sie jedoch nicht gerechnet haben ist, dass ihr Plan mal
wieder nur nahezu perfekt war und auch dieses Mal sie ... ach nein,
nicht ganz. 
Ein Weihnachtsspiel nach der Vorlage von Harald Heidenreich und in
Bearbeitung von Diakon Christoph Zimmermann. Zu erleben zu den
Christvespern an Heiligabend, 24.12., 15.30 und 17.00 Uhr und in
der Wiederholung am 5. Januar 2025, 17.00 Uhr in St. Jakobi. 
Am 1. Christtag, 25.12.2024 laden wir 5 Uhr zur traditionellen Christ-
mette mit der Verkündigung der Engel ein und am 2. Feiertag, 9.30
Uhr zum Festgottesdienst. Laterne nicht vergessen! Auch hier
können Sie das Friedenslicht mit nach Hause nehmen.

n Bläsermusik in der Weihnachtszeit
Zum Turmblasen der Posaunenchöre aus Gablenz und Stollberg
laden wir am Samstagabend vor dem 4. Advent, von 18.10 Uhr
(nach dem Läuten) bis 18.30 Uhr mit adventlichen Liedern und
Weisen vom Turm der Jakobikirche ein. Außerdem musizieren die
Bläser Weihnachtslieder am Heiligabend zwischen den Christves-
pern vor der Kirche (ca. 16.30 Uhr) und am 25. Dezember nach der
Christmette vom Kirchturm (ca. 6.00 Uhr) und 7.00 Uhr am Kranken-
haus Stollberg.

n Musik und besinnliche Texte zur Weihnachtszeit 
in St. Jakobi

Am Freitag, dem 27.12.2024, 19.00 Uhr ertönt Musik zur
Weihnachtszeit in der St.-Jakobi-Kirche Stollberg.
Musik, Texte und Gedanken laden ein über das Wunder der
Weihnacht nachzusinnen und zu meditieren. 
Der Eintritt ist frei.

n Musikalische Andacht zu Epiphanias
„Vom Dunkel ins Licht“ mit dem JubilateChor Chemnitz
Zu Epiphanias am 6. Januar 2025 erklingen 19.30 Uhr in der
St.-Jakobi-Kirche von dem 2010 gegründeten Projektchor der evan-
gelischen Allianz Chemnitz historische und moderne Advents- und
Weihnachtslieder im Kontext zum bergmännischen Leben. Eine
Mischung aus bekannten und selten gehörten Stücken führt durch
die erzgebirgische Tradition von Engel und Bergmann hin zur
Adventszeit mit dem Warten auf den Retter, die Ankündigung der
Geburt des Erlösers. (Eintritt frei – Kollekte erbeten)
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Herrenstraße 14 | 09366 Stollberg/Erzg. | 037296 927071
Cornelia Schettler, Gemeindeleitung der EFG Stollberg
037605 68292 |  fcdschetti@t-online.de   
www.baptisten-stollberg.de

02.01.25     14.30 Uhr     Bibelgespräch

04.01.25     19.30 Uhr     Jugendstunde

05.01.25     09.30 Uhr     Gottesdienst, mit Kindergottesdienst

09.01.25     14.30 Uhr     Bibelgespräch

10.01.25     14.00 Uhr     Kindernachmittag – ein bunter 

                                       Nachmittag für Kinder von 6 bis 14 Jahren

11.01.25     19.30 Uhr     Jugendstunde

12.01.25     09.30 Uhr     Gottesdienst, mit Kindergottesdienst

16.01.25     19.30 Uhr     Gebetsabend im Rahmen der 

                                       Allianz-Gebetswoche

17.01.25     16.00 Uhr     Teeniekreis

19.01.25     14.30 Uhr     Gottesdienst zur Allianz-Gebetswoche in 

                                       der Jakobikirche

25.01.25     19.30 Uhr     Jugendstunde

26.01.25     09.30 Uhr     Gottesdienst, mit Kindergottesdienst

29.01.25     09.00 Uhr     Muttifrühstück

31.01.25     16.00 Uhr     Teeniekreis

31.01.25     19.30 Uhr     OpenHeaven – Jugendveranstaltung in 

                                       der Kirche Thalheim 

n Evangelisch-methodistische Kirche

Christuskirche Niederdorf · Chemnitzer Straße 87
Pastor Michael Kropff 
Robert-Koch-Straße 1, 08297 Zwönitz 
Telefon Büro Zwönitz 037754 79 39 53
E-Mail: michael.kropff@emk.de

Dienstag   24.12.24   22:30 Uhr         HEILIG ABEND
                                                           Open-Air-Krippenspiel an der 
                                                           Felsenbühne Niederdorf
Mittwoch   25.12.24   10:30 Uhr         Bezirks-Gottesdienst in 
                                                           Lößnitz
Sonntag    29.12.24   09:00 Uhr         Weihnachts-Gottesdienst
Dienstag   31.12.24   16:00 Uhr         Gottesdienst zum 
                                                           Jahresabschluß
Sonntag    05.01.25   09:00 Uhr         Bundeserneuerungs-
                                                           Gottesdienst
Dienstag   07.01.25   15:00 Uhr         Seniorenkreis
Sonntag    12.01.25   09:00 Uhr         Gottesdienst
Dienstag   14.01.25   19:30 Uhr         Allianzabend
Sonntag    19.01.25   14:30 Uhr         Abschluss Allianz-
                                                           Gebetswoche in St. Jakobi
Sonntag    26.01.25   09:00 Uhr         Gottesdienst
Dienstag   28.01.25   19:30 Uhr         Bibelgespräch

Kindergottesdienste finden zeitgleich mit den Gottesdiensten statt.

Die Jugend trifft sich freitags, 18:30 Uhr in Lößnitz.

Foto: Freie Presse-Fotograf Jens Uhlig

n Einladung zur

26. Christmette unter freiem Himmel

Liebe Niederdorfer, liebe Stollberger,
liebe Leute aus nah und fern,
Zu unserer großen Freude ist es endlich wieder so weit: Das Krip-
penspiel wird auch dieses Jahr in bewährter Weise auf der „Felsen-
bühne“ an der Evangelisch-methodistischen Kirche in Niederdorf
stattfinden. Es gibt nichts Wichtigeres in dieser Zeit, als zu dem
Anfänger und Vollender unseres Glaubens aufzuschauen – JESUS
CHRISTUS – die große Hoffnung für all jene, die sich vor IHM
beugen und auf die Knie gehen – eine andere Alternative hat die Welt
nicht mehr, sie hat sie nie gehabt!
JESUS ist der Weg und die Wahrheit und das Leben, niemand

kommt zum VATER als nur durch IHN.
Die Herren dieser Welt gehen, Jesus Christus aber kommt!

24. Dezember – am HEILIG Abend – 22:30 Uhr
Wir waren immer erstaunt darüber, wie viele Niederdorfer, Stollber-
ger und auch Menschen aus der ferneren Umgebung nach der
Bescherung sich aufmachten, um unserer speziellen Weihnachtsge-
schichte zu folgen. Wir rufen Euch wieder zu: „Macht Euch auf!“
Denn GOTT kam als ein Kind zu uns
Dankbar blicken wir zurück auf unsere Krippenspiele der vergange-
nen Jahre – auf alle, die dabei waren: Unsere Zuschauer – aber auch
Mitwirkende, wie Organisatoren, Spieler und Techniker. Schon vor
dem vergangenen Spiel im Jahre 2023 war es eine unruhige Zeit –
auch in diesem Jahr ist es nicht besser geworden, im Gegenteil, die
Welt steht vor dem Zusammenbruch, aber es bleibt die Hoffnung auf
unseren ERLÖSER, der am Ende alles gut machen wird … für die,
die an IHN glauben! Ich zitiere hier den Satz eines Weisen aus unse-
rem Krippenspiel: „Etwas Neues? Dass ich nicht lache! Es gibt
nichts Neues unter der Sonne! Jeder Mensch, der neu auf den Thron
steigt, verspricht seinem Volk das Blaue vom Himmel; es wird alles
anders, es wird alles besser als bei seinem Vorgänger … und nach
kurzer Zeit ist alles klar … es geht wieder einmal nur um Macht, um
Geld und um Einfluss!“ Verlassen wir uns deshalb nicht auf Mächte,
die kommen und gehen, sondern wenden wir uns dem unverrück-
baren FELSEN zu, der alles in SEINER Hand hat – der uns Ruhe und
Zuversicht geben kann und wird, wenn wir uns IHM zuwenden.
Bricht auch alles über uns herein – ER wird uns nicht verlassen! 
Zu Beginn der Aufführung können die Zuschauer die Glocken hören,
die uns einstimmen auf das wichtigste Ereignis, das die Welt bis jetzt
je erlebt hat. Zum Krippenspiel werden Sie unsere Großmutter, die
drei Weisen, den Engel, die Hirten, die Wirtin und den Wirt und natür-
lich Maria und Josef mit dem neugeborenen Jesuskind kennenler-
nen. Mit dem leuchtenden Stern am Glockenturm über dem Felsen,
bei loderndem Lagerfeuer und mit einem echt wirkenden Stall,
entstehen Eindrücke, die nur im Freien möglich sind. All diese Gege-
benheiten werden bei Ihnen als Zuschauer eine bleibende Erinne-
rung hinterlassen.
Nach der Aufführung kann man sich noch in der Kirche bei Stollen,
Gebäck und heißen Getränken wärmen und interessante Gespräche
führen.
Wir sind voller Vorfreude – lassen Sie sich auch dieses Jahr

wieder anstecken!
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n Königreichssaal Jehovas Zeugen

Chemnitzer Straße 9a  09366 Niederdorf

Öffnungszeiten der Versammlungen:  

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag: 19:00 Uhr 

Sonntag: 09:30 Uhr, 14:00 Uhr und 17:00 Uhr

(jw.org-über uns – Zusammenkünfte in meiner Nähe –

oder Telefon: 0152-28706522)

n Landeskirchliche Gemeinschaft Stollberg

Hohenecker Straße 6, Anfragen über: 
Gemeinschaftsleiter Markus Schmidt, Telefon: 037296 888103

Sonntag, 22.12.         15.00 Uhr   Gemeinde-Weihnachtsfeier

Dienstag, 24.12.        15.30Uhr    Christvesper mit Krippenspiel in

der Kirche

17.00 Uhr   Christvesper mit Krippenspiel und

Predigt in der Kirche

Mittwoch, 25.12.       05.00 Uhr   Christmette in der Kirche

Sonntag, 29.12.         17.00 Uhr   Gemeinschaftsstunde mit Jahres-

rückblick

Dienstag, 31.12.        17.00 Uhr   Jahresschluss-Gottesdienst mit

Abendmahl in der Kirche

Donnerstag, 02.01.   19.00 Uhr   Gebetsgemeinschaft

19.30 Uhr   Bibelstunde

Sonntag, 05.01.         10.30 Uhr   Gemeinschaftsstunde mit Sonn-

tagschule und Young Teens

17.00 Uhr   Wiederholung des Krippenspiels in

der Kirche

Donnerstag, 09.01.   17.30 Uhr   Jugendstunde mit Abendessen

19.00 Uhr   Gebetsgemeinschaft

19.30 Uhr   Bibelstunde

Sonntag, 12.01.         10.30 Uhr   Gemeinschaftsstunde mit Sonn-

tagschule und Young Teens

Montag, 13.01.          19.00 Uhr   Gruppenstunde Blaues Kreuz

19.30 Uhr   Allianz-Gebetsabend im Katholi-

schen Gemeindezentrum

Dienstag, 14.01.        19.30 Uhr   Allianz-Gebetsabend in der Chri-

stuskirche Niederdorf

Mittwoch, 15.01.       19.30 Uhr   Allianz-Gebetsabend in der

Landeskirchlichen Gemeinschaft

Donnerstag, 16.01.   19.30 Uhr   Allianz-Gebetsabend in der Kapel-

le am Park.

Freitag, 17.01.           19.30 Uhr   Allianz-Gebetsabend im Luther-

haus

Samstag, 18.01.        19.00 Uhr   Allianz-Jugendabend in der

Landeskirchlichen Gemeinschaft

Sonntag, 19.01.         14.30 Uhr   Allianz-Abschlussgottesdienst mit

Kinderkirche und Kirchenkaffee

in der Kirche

Mittwoch, 22.01.       19.30 Uhr   Frauenstunde

Donnerstag, 23.01.   17.30 Uhr   Jugendstunde mit Abendessen

19.00 Uhr   Gebetsgemeinschaft

19.30 Uhr   Bibelstunde

Samstag, 25.01.        15.00 Uhr   Gruppenstunde Blaues Kreuz

Sonntag, 26.01.         10.30 Uhr   Gemeinschaftsstunde mit Sonn-

tagschule und Young Teens

n Gastfamilien gesucht: Eine internationale 

Begegnung zu Hause ermöglichen 

Oberbürgermeister Marcel Schmidt unterstützt mit AFS inter-
kulturellen Austausch in Stollberg/Erzgeb.
Geborgenheit und interkulturellen Austausch – das können Familien
in Stollberg/Erzgeb. auch 2025 wieder erleben, indem sie Gastfami-
lie für internationale Schüler*innen werden. Rund 220 Jugendliche
zwischen 15 und 18 Jahren reisen im Februar und September mit
der gemeinnützigen Austauschorganisation AFS Interkulturelle
Begegnungen e.V. nach Deutschland. In einer Gastfamilie erleben
die Schüler*innen den Alltag, die Kultur und die Sprache hautnah
und entwickeln sich dabei persönlich weiter. Dabei entstehen oft
Freundschaften, die ein Leben lang halten.
Oberbürgermeister Marcel Schmidt ruft Familien aus Stollberg/
Erzgeb. auf, Jugendlichen aus aller Welt eine vorübergehende
Heimat zu geben – sei es für einige Wochen oder bis zu einem Jahr.
„Die Aufnahme eines Gastkindes bietet eine bereichernde Perspek-
tive auf den eigenen Alltag und fördert die interkulturelle Verständi-
gung in unserer Gemeinschaft“, betont Marcel Schmidt. „Wer ein
Gastkind aufnimmt, schenkt nicht nur Geborgenheit, sondern erlebt
auch eine Weltreise in den eigenen vier Wänden.“
Vielfalt und Offenheit sind gefragt
Gastfamilien bei AFS sind so vielseitig wie das Leben: Ob Groß-
oder Kleinfamilie, Paare mit oder ohne Kinder, Alleinerziehende,
gleichgeschlechtliche Paare oder Senioren – alle, die Neugier und
Gastfreundschaft mitbringen, sind willkommen. Erforderlich sind nur
ein großes Herz, ein freies Bett und Offenheit für eine andere Kultur.
Die Aufnahme kann ab sechs Wochen bis zu einem Jahr erfolgen.
AFS begleitet und betreut die Gastfamilien dabei engmaschig:
Neben ehrenamtlichen Ansprechpersonen vor Ort steht die AFS-
Geschäftsstelle über eine 24/7-Hotline zur Verfügung. In besonde-
ren Fällen ist ein Zuschuss zu den Haushaltskosten möglich.
Interesse geweckt? Jetzt Gastfamilie werden und weltweit
vernetzen!
Familien, die Teil dieser interkulturellen Erfahrung werden möchten,
können sich direkt an AFS Interkulturelle Begegnungen e.V. wenden.
Weitere Informationen unter: www.afs.de/gastfamilie – telefonisch
unter 040 399222-90 oder per E-Mail an gastfamilie@afs.de.
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Montag geschlossen
Dienstag 08:00 bis 11:30 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 08:00 bis 11:30 Uhr und 13:00 bis 17:30 Uhr
Freitag geschlossen
Außerhalb der Öffnungszeiten sind Termine nach Vereinbarung
möglich.

n Öffnungszeiten des Gemeindeamtes Niederdorf

n Postanschrift:
Gemeinde Niederdorf
Neue Straße 5 | 09366 Niederdorf
Telefon:         037296  2048
Fax:              037296  15432
E-Mail:           verwaltung@niederdorf-erzgebirge.de
Homepage:   https://www.niederdorf-erzgebirge.de

n Herbstferien im Hort Niederdorf

Gemeinsam machten wir uns zum Start der
Ferien schlau, wie man mit körperlichen und
geistigen Einschränkungen im Leben zurecht-
kommt, denn das war die Vorbereitung auf den
Besuch in der Werkstatt der Lebenshilfe Stollberg. Dort angekom-
men wurden wir freundlich empfangen. Nach einem kurzen Über-
blick ging es in den Holzbereich. Dort konnten wir gemeinsam mit
einem Mitarbeiter ein Vogelhaus für unseren Hort bauen. Die Kinder
fertigten dies mit großer Begeisterung an. Weiterhin durften wir die
Mitarbeiter beobachten, wie unter anderem die Wäsche für die
Kindergärten und Einrichtungen der Lebenshilfe gewaschen,
getrocknet und geglättet wird. Unsere Hortkinder machten große
Augen beim Anblick der riesigen Trockner, Mangeln und Waschma-
schinen. Im größten der drei Trockner durften die Kinder sogar
„probesitzen“. Bei einem leckeren Mittagessen in der Kantine konn-
ten wir diesen informativen Tag ausklingen lassen. Für dieses tolle
Erlebnis möchten wir uns noch einmal ganz herzlich bei der Lebens-
hilfe Stollberg bedanken.
Ein absolutes Ferienhighlight war der Besuch im Stadion des FC
Erzgebirge Aue. Dort angekommen wartete schon ein netter, älterer
Herr, den die Kinder „Rain“ nennen durften, auf uns. „Rain“ zeigte
uns den Bereich der Pressesprecher, die Spielerumkleide, den VIP-

zum Stadion in musikalischer Begleitung vom „Steigerlied“ auslau-
fen durften. So ungefähr fühlen sich bestimmt die Spieler bei ihren
Heimspielen. Nach der Führung durften wir der Mannschaft sogar
beim Training zuschauen und das eine oder andere Gespräch mit
den Spielern führen. Dieses Erlebnis bleibt bei uns allen bestimmt
sehr lange in Erinnerung.
Auch die Polizei schaute bei uns im Hort vorbei und hatte tolle Infor-
mationen für uns im Gepäck. Die zwei Polizeibeamten hatten sogar
kleine Uniformen dabei, die die Kinder anprobieren konnten. Alle
gestellten Fragen der Kinder wurden beantwortet, weiterhin konnten
sie sich ihren eigenen Fingerabdruck auf eine Karte drucken.
An einem schönen sonnigen Tag ging es an die Talsperre Stollberg.
Dort angekommen spielten wir im Wald und sammelten Naturmate-
rialien, mit denen wir dann zu unserem Herbstfest bastelten. Weiter-
hin hatten die Kinder beim Herbstfest eine Menge Spaß am Verko-
sten verschiedener Obst- und Gemüsesorten sowie an den lustigen
Spielen mit dem Schwungtuch.
Ein schönes Erntedankfest gab es im „Kultur- und Freizeitzentrum“
in Lugau. Beim Kräuterraten, herbstlichem Wissensquiz, Kürbisrol-
len, Kartoffeldruck und dem Basteln von Strohpuppen hatten die
Kinder jede Menge Spaß, den konnte uns auch der regnerische Tag
nicht verderben.
Mit einem entspannten Vorlesetag beendeten wir unsere zwei erleb-
nisreichen Ferienwochen und freuen uns schon jetzt auf die näch-
sten. 
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Bereich, das Stadion sowie den Sicherheitsbereich der Polizei.
Außerdem erklärte er uns ganz viel über die Entstehung der Mann-
schaft und des Stadions sowie einiges über die Spieler. Einen ganz
besonderen „Gänsehautmoment“ hatten wir, als wir aus dem Tor


